
auf	Neue	Felder	der	Wörter:	Ein	literarisches	Fest	
 

INVA$IONSZI€L:  
	Einige	Gedanken	zum	Unternehmenskolonialismus 

 

Stellen Sie sich ein Land ohne Coca Cola oder Starbucks vor - 
ein Land frei von Unternehmensmonstrositäten. 

	
Was wäre eine Welt ohne Exxon oder Shell? 

in dem niemand von Mitsui, Oji oder Mitsubishi wusste? 
	

Stellen Sie sich einen Ort ohne Microsoft oder Monsanto vor 
& Community frei von Intel, Time-Warner oder AT & T. 

	
Was wäre ein Land ohne Unilever oder Nestle? 

Auf welche Arbeitskosten wurde gerechterweise aufgeteilt? 
	

Können Sie sich einen Ort vorstellen, an dem 
Ronald McDonald & Ronald Reagan waren nur Fiktion 

oder Colonel Sanders & Captain Morgan gab es nur in Parodie? 
	

Was würde mit einem solchen Ort passieren? 
Warum das Offensichtliche fragen? 

	
Jeder Moment ist Um$atzverlust:  

Unternehmensinteressen zu schütz€n,  
$ofortige Invasion ist fällig !!	

	
	
Terri:			Warum	greift	der	Autor	den	Kapitalismus	an?	
	
Chris:			(hustet)	Weil	der	Kapitalismus	die	Menschenwürde	angreift.	
	
Terri:			(Stirnrunzelnd)	Ich	bin	anderer	Meinung:	Es	ist	das	am	wenigsten	tyrannische		
															Wirtschaftssystem.	Ungehindert	Märkte	ist	das,	was	die	Welt	braucht!	
	
Tim:						Wie	Kate	Raworth	treffend	betont,	sind	unsere	aktuellen	Wirtschaftsmodelle	zu		
																kurzsichtig.	Wir	müssen	die	Rolle	der	Wirtschaft	im	Verhältnis	zur		
																Gesamtwirtschaft	überdenken	Öko-Sphäre	und	Gesellschaft.	
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